
11. Dezember 2023

Vereinte

Dienstleistungs-
gewerkschaft

Tarifrunde Öffentlicher Dienst der Länder.

Jetzt entscheidet ihr.

Bei Fragen:

fb-c.bb@verdi.de

ver.di Mitgliederbefragung zur Tarifeinigung

bis 12. Januar

Jeder Euro musste durch Streiks erkämpft 
werden!
In den letzten Wochen und Monaten haben
sich zehntausende Kolleg*innen in Berlin und
bundesweit an den Warnstreiks beteiligt. Das
Ziel war ein echter Inflationsausgleich und die
Aufwertung des öffentlichen Dienstes, um
eine weitere Personalflucht zu verhindern. Die
Arbeitgeber*innen haben in den Ver-
handlungen gezeigt, dass sie keine
Wertschätzung für ihre Beschäftigten haben.
Jeder Euro musste durch Streiks erkämpft
werden! Nichts wurde geschenkt. In den
ersten beiden Verhandlungsrunden gab es
kein Angebot. Erst durch massiven Druck
konnte in der dritten Verhandlungsrunde ein
Verhandlungsergebnis erzielt werden.

Das Verhandlungsergebnis sieht vor:
Alle Länder-Kolleg*innen erhalten eine
sogenannte Inflationsabmilderungsprämie
von insgesamt 3.000 Euro. Diese 3.000 Euro
sind steuer- und abgabenfrei. Die Zahlung
erfolgt in mehreren Schritten; für
Teilzeitbeschäftigte entspr. § 24 (2) TV-L
anteilmäßig.

• einmalig 1.800 Euro netto 
im Dezember 2023

• ab Januar bis Oktober 2024 
monatliche Sonderzahlung 
in Höhe von 120 Euro netto

• Auszubildende, Dual-Studierende 
sowie Praktikant*innen erhalten 
jeweils die Hälfte. 

Ab dem 1. November 2024 werden die
monatlichen Tabellenentgelte um einen
Sockelbetrag von 200 Euro erhöht.

Zum 1. Februar 2025 erhöhen sich die
Tabellenentgelt um weitere 5,5 Prozent.

Mindestens 340 Euro: Wenn damit keine
Erhöhung um mindestens 340 Euro erreicht
wird, wird der betreffende Erhöhungsbetrag
auf 340 Euro gesetzt.

mailto:fb-c.bb@verdi.de


Wenn ihr euch bei ver.di zusammenschließt, 
könnt ihr mitentscheiden.

Montag, 6. März

V.i.S.d.P. ver.di Fachbereich C Berlin-Brandenburg, Antje Thomaß und Julia Dück, Am Bahnhof Westend 3, 14059 Berlin

Tarifbewegung 2023

Tarifrunde ÖD 

Bund/Kommunen

Nachwuchskräfte: Für Auszubildende,
Dual-Studierende, sowie Praktikant*innen
werden die Entgelte zum 1. November
2024 um 100 Euro erhöht, zum
1. Februar 2025 nochmal um weitere
50 Euro.
Auszubildende mit einer Abschlussnote,
die mindestens befriedigend ist, werden
unbefristet übernommen. Auszubildende
mit einer Abschlussnote, die mindestens
ausreichend ist, werden zunächst für 12
Monate befristet übernommen.

Stadtstaatenzulage: in Berlin wird die
Hauptstadtzulage tarifiert. Wer die Zulage
künftig bekommt, ist aber noch offen. Das
ist Teil der Nachverhandlungen, die jetzt
starten. Klar ist: Wir wollen die Zulage
auch für alle Beschäftigte des TV-L.

Für die Beschäftigten in Hamburg und
Bremen gibt es eine Gesprächszusage für
Mitte 2025.

Die Laufzeit beträgt 25 Monate
bis zum 31. Oktober 2025.

Die Bundestarifkommission empfiehlt die
Annahme des Verhandlungsergebnisses.

Jetzt startet die ver.di Mitglieder-
befragung.
Bis zum 12. Januar sind nun alle ver.di
Mitglieder gefragt ihre Stimme abzugeben.
Mitmachen kann übrigens auch jedes neue
ver.di Mitglied. Jetzt entscheidet ihr!
Entweder ihr stimmt für die Annahme des
Verhandlungsergebnisses oder ihr stimmt
dafür, die Streikbewegung fortzusetzen und
das Ergebnis abzulehnen. Der Link zur
Abstimmung geht allen Mitgliedern per
Mail zu. Dann kommt die
Bundestarifkommission zusammen und wird
auf dieser Grundlage über Annahme oder
Ablehnung entscheiden.

Achtung: für TV Stud III (Berlin) und TV Stud Bund

gibt es ein eigenes Flugblatt zu den Auswirkungen 

der Tarifergebnisse und zur Lohnentwicklung bis 2025. 
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